
Erſcheint täghich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
nd Fetertage. Vezugspreis vierteljährlich 1,90 Mk.
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt
282 M. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf

Merſebnrger

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

Fernſprecher Nr. 324.

e
0
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Nr. 43 Mittwoch den 20. Februar 1918 44. Jahrg.

Vormarſch an der fffron Düngburg und Luck von den Deutſchen beſetzt.

Die Reichstagswahlreform.
Hem Reichstage iſt nunmehr der Entwurf über die

BVermehrung der Mandate und die Schaffung von Groß
wahlkreiſen, in denen mehrere Abgeordnete auf Grund des
Verhältmiswahlſyſtems gewählt werden ſollen, zugegangen.
Einzelheiten wurden ſchon vorher durch eine ſeltſame Ver
hökerung des amtlichen Materials bekannt. Jn dem Ent
wurfe wird vorgeſchlagen, die Zahl der Reichstagsmit
glieder von 397 auf 441 zu erhöhen. Von dieſen 44 neuen
Mandaken entfallen auf die Stadt Berlin den Rieſen
kreis TeltowBeeskow 6, Niederbarnim 2, das Rheinland

Weſtfalen 6, München 1, Dresden 1, Leipzig 8, Ham
burg 2 und ferner auf Hannover, Frankfurt a. M., Bres
an und Stuttgart je ein Abgeordneter mehr. Einen
zweiten Abgeordneten ſollen auch die Wahlkreiſe Königs
Hütte Hindenburg, Kiel, Nürnberg, Chemnitz, Mannheim
und Bremen erhalten. Die Vorlage iſt ein bedeutſamer
Anfang in der Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe, an
die man leider während der ganzen Zeit des Reichsbe
ſtandes nicht herangegangen iſt. Dabei beſtimmte das
Peichstagswahlgeſeß vom 91. Maß 1869 ausdrücklich

Eine Bermehrung der Al d den7 u r a h h demgleichen Geſetz ſollte auf durchſchnittlich hunderktanſend
Seelen ein Abgeordneter entfallen, nur den kleineren
Bundesſtaaten war gleichfalls ein eigener Wahlkreis zuge
ſtanden worden. Das Wachstum der Städte und Jn
duſtriebezirke hat im Laufe von 50 Jahren eine ſolche Ver
nderung in der Größe der Wahlkreiſe hervorgerufen, daß
zuletzt, wämlich bei den Wahlen im Jahre 1912, der Groß
Berliner Wahlkreis Teltow Beeskow Charlottenburg
330 000 Wahlberechtigte zählte, während der kleinſte Wahl
kreis Schaumburg-Lippe nur 10 700 Wahlberechtigte auf
Bies. Damit aber erhielt das gleiche Wahlrecht einen
bedenklichen Stoß denn das politiſche Mitbeſtimmungsrecht
es Wählers von Schaumburg-Lippe war 34 mal größer,
als das des Charlottenburger Wählers. Nun ſoll mit den
ſchlimmſten Auswüchſen der veralteten Wahlkreiseinteilung
auſgeränmt werden.

Von beſonderer Wichtigkeit aber iſt in dem Entwurf
auch noch die Einführung der Verhältniswahl für die nun
mehr gebildeten Groß Wahlkreiſe. Dieſe ſollen nicht mehr
nen Abgeordneten wählen, ſondern die ihnen im Geſetz
et zugebilligte Geſamtzahl. Das führt zur Liſtenwahl,
wie ſie Hamburg und zum Teil Württemberg für ihre
Kandesvertretungen haben und wie ſie auch bei den ſozial
volitiſchen Vertreterwahlen eingebürgert iſt. Das vorge
ſchlagene Verfahren bringt das Syſtem der ſogenannten
freien Liſten. Jede Partei ſoll mindeſtens 21 Tage vor
dem Wahltermin ihre Vorſchlagsliſte einreichen. Dieſe
darf el Namen mehr enthalten, als Abgeordnete zu
wählen ad Der Wähler kann auch aus den eingereichten
Namen ſich eine beliebige Liſte zuſammenſtellen, aber er
bleibt an die Parteivorſchläge gebunden Er kann nicht
einen beliebigen anderen Namen einfügen, Das iſt zweifel
ſos eine Einengung des einzelnen Wählers, aber gleich
zeitig ein ungehenrer Fortſchritt inſofern, als damit die
Partei als geſetzliche Orgäniſation der Wählerſchaft an
erkannt wird. Etwas kompliziert ſieht die Bevechnung
der Abgeordnetenſiße auf Grund der abgegebenen Liſten
zettel aus. Doch regelt ſich die Sache in der Praxis ziem
lich einfach. Die Beſchränkung der Verhältniswahl auf
die Großſtädte und Jnduſtriebezirke iſt zweifellos eine
Bevorzugung der Konſervativen, die nun hier ihre Minder
heites zur Geltung bringen können, Andererſeits aber
iſt es richtig, wenn die Begründung darauf hinweiſt, daß
durch die Vermehrung der Abgeordneten für die volk
reichen Städte und Jnduſtriegebiete dieſe Gebiete vor den
übrigen Gebieten bevorzugt werden. Dieſer Vorteil
komm ben der Häufung der Arbeitermaſſen in jenen Ge
bieten im weſentlichen den Arbeitern zugute“, Auch wenn
die Vorlage nur als Abſchlagszahlung gedacht iſt, ſtellt
ſie doch einen großen Schritt nach vorwärts dar Sie

tiete infolge der ſte

iſt eine Frucht der Mehrheitspolitik, und zweifellos wird
die Wählerſchaft auch aus dieſem Fortſchritt die poſitiven
Seiten der Mehrheitspolitik erkennen können

Der Wellkrieg.
Vor Den Friedensverhandlungen mit Rumänien
Infolge der Neubildung des rumäniſchen Miniſteriums

haben die Verhandlungen mit den Mittel
miächten, die urſprünglich in der vergangenen Woche
beginnen ſollten, ihren Anfang noch nicht nehmen können.
Sie werden vorausſichtlich erſt am 22. Februar beginnen.
Die Mittelmächte haben ſich über ihre territoriglken
umd wirtſchaftlichen Forderungen bereits
verſtändigt, auch Oſter reiche Ungarn hat ſich be
ſtimmte. wirtſchaftliche Vorteile zuſichern laſſen. Falls
die Eröffnung der Verhandlungen am 22. Februar erfolgt
ſo wird der Staatsſekretär von Kü hlhmanm voraus
ſichtlich ſelbſt nach Focſant gehen, um die Führung der
deutſchen Vertretung zu übernehmen.

Rumänen kann kaum auf eigene
den Krieg gegen rächte forAbt wenn ein Emnp
Entente iſt. Die Unmöglichkeit, wie ſrüher von dieſen
Munktionsnachſuhr zu erhalken, der Mangel an eigenen
Rohmaterial und die Tatſache, daß zu dem den Ruſſen
ab genommenen Artilleriematertal die Munition fehlt
re ſozuſagen zu Friedensverhandeungen. SDer Matin meldet Die Milikärattachés der
Alliierten im rumäniſchen Hauptquartier erhielten
am Sonnabend den Abberuſfungsbefehl

Unſere Stammesgenoſſen im unbeſetzten Valtikum.
Der „Rigaſchen Zeitung“ vom 16. Februar entnehmen

wir die nachſtehende ausführliche Darſtellung der f u ch t
baren Lage, in der ſich unſere r denen
noſſen im unbeſetzten Baltikum befinden.
Sind die Dinge, die die „Ni aſche Zeitung meldet, auchzum Teile ſchon unſeren Leſern mitgeteilt worden, ſo
dürfte doch der vorſtehende Bericht von ſtärkſter unmittel

barer Wirkung ſein. Das Blatt meldet aus vollkommen
Zzuwerläſſiger Quelle

Jn der Nacht vom 9. auf den 10. Februar und in den
folgenden Nächten wurden in Dorpab, Reval und
anderen kleineren Städten Live und Eſtlands Maſſen
verhaftungen von Deutſchen durch die örtlichen Maxima-
liſten vorgenommen

Bisher ſind folgende Einzelheiten gemeldet
Re via h wurde durch Maueranſchläge bekannt

gegeben
Der Baltiſche Adel hat Landesverrat begangen

er wird deshalb für vogelfrei erklärt das betrifft
Männer im Alter von 17 Jahren an auſwärts und Frauen
und Mädchen von 20 Jahren an. Faſt die ganze nach
Tauſenden zählende deutſche Bevölkerung wurde ver
haftet und außerdem noch ein Teil der deutſchſreundlich
geſinnten Eſten.

Jn Dorpat gingen Gruppen von teilweiſe be
brunkenen Soldaten von Haus zu Haus und machten
Hausfuchungen, wobei alle und Wertgegen
ſtände geraubt wurden, ſie riſſen ſelbſt Frauen und Mäd
chen in der brutalſten Weiſe goldene Ringe und Arm-
bänder ab. Die letzten Lebensmittelvorräte wurden weg
genommen und die Frauen und Kinder dem Hunger preis
gegeben. Bis Montag abend waren 240 Deutſche
verhaftet und einzelne von den deutſchfreundlichen
Eſten, Polen und Ruſſen. Anfangs waren güch einige
Frauen und Mädchen arretiert worden ſie wurden aber
nach mehrſtündiger Haft wieder entlaſſen Auf Alter und
Krankheit wurde keinerlei Rückſicht genommen

Deutſchland und Sſterreich Ungarn im Kampf gegen
Großrußland.

Durch den Funieden mit der Ukraine hat
Sſterreich- Anmganrn keine gemeinſamen
Krenzen mit dem großruſſiſchen Reiche mehr
Dieſe Tatſache war in den lehten Tagen bereits von der
Wiener Preſſe betont worden als kein Zweifel mehr
darüber Heſtand, daß Deutſchland die Konſequengen aus
dem Verhalten Troßkis ziehen werde. Jetzt wird noch
amtlich aus Wien berichtet

Der heutige deutſche Heeresbericht teilt mit, daß der
Waßfenſtillſtand an der großruſſiſchen Front mor
gen abläuft. Die durch die Abtrennung der Urkraine
entſtandens großruſſiſche Front reicht von der Oſtſos

bis an den Pripfet. An ihr ſtehen derzeit aus
ſchließlich deutſche Truppen

Wenn guf der genannten Front auch deutſche Sol
daten allein ſtehen, ſo kann andererſeits doch betont wer
den, daß Zwiſchen den Zentralmächtem durchaus volle
Harmonie beſteht.

e

Von der Weſtfront
werden im deutſchen Abendbericht
Kämpfe bei Tahure gemeldet,

Der Luftkrieg.
Zum letzten Angriff auf London

meldet Reuter r feindliche Fluggenge
näherten ſich geſtern abend 9,45 Uhr der Themſemündung
und führten einen Angriff gegen London aus. Alle
Flugzeuge wurden zurückgetrieben bis auf eines, welches
am Flußlaufe entlang in die Stadt eindrang und im ſüd
weſtlichen Bezirk eine einzige Bombe abwarf. Di
Bombe zerſtörte ein Haus, welches einen invaltden Offl
zien, r Frau und zwei Kinder begrub. Mel vere an
dere mben wurden von dem Angreifer auf ſeinem
Heimwege in den öſtlichen Außenbegzirken abge
e e wenden weder ernſte Verluſte noch Schaden
gemeldet

Ein Angriff

nur äubbüche

c gegen Dover

wurden ſetes S abgeworfen. Einige unſererFliege ten den Feind in Kämpfe iner
von unſeren Flieger hatte einen Kampf über der Küſte
von Kent, und kürz darauf ſah man vom Sktrande aus
wie ein großes feindliches Flugzeug in die See ſtürgte
Berichte Uber Verluſte und Schaden ſind noch nicht ein
gelaufen, doch ſind ſie augenſcheinlich leicht

Die neuen Operationen gegen

Großrußland.
Beginn der Feindſeltgkeiten. Jm Vormarſch
auf Dünaburg. Ja die Ukraine eingerückt.

Der deutſche Abendbericht beſagt:
An der großruſſiſchen Front haben hente

12 Uhr mittags die Feindſeligkeiten begonnen
Jm Vormarſch auf Dünaburg iſt die Däng

kampflos erreicht.
Von der Ukraine zu ihrem ſchweren Kampf gehen

die Großruſſen zu Hilfe gerufen, haben unſere Truppes
den Vormarſch ans Richtung Kowel angetreten

Die „Kölniſche Zeitung weiſt in Anbetracht der
Ausſchreitungen der Bolſchewitt gegen deBewohner der Aſſeeprovinzen darauf hin daß
Deutſchland im Oſten wieder zum Schwerte greiſen muß
Das Vlatt erklärt aber, daß Oſterre ich ſich am dieſen
nunmehr nötig werdenden militäriſchen Operationen nicht
beteiligen. werde, da es ſich dabei nur darum handle, einen

jgungskampf um abſolun demt ſche
Jn reſßſen zu. führen.
Die Kämpfe um die Hauptſtadt der Ukraine Kiew im

Beſitz der Volſchewiki,
Die Petersburger Telegraphen-Agentur melbet. Der

Kampf bei Kiew war erbitterk Kiew iſt endgültig von
den revolutionären Streitkräften genommen. Das Kom
miſſarigt für Ausrüſtung richtete eine Abteilung für den
Austauſch für Waren ein, um dem Lande die Jnduſtrie
erzeugniſſe zu den feſtgeſetzten Preiſen im Auslande gegen
Getreide und Lebensmittel zu liefern

Forderung einer ukrainiſchen Schutzzone.
„Daily Chronicle meldet aus Petersbuyg: Wie ver

Kaulet, ernannte Trotzki eine wirtſchaftliche Kommiſſion
die mit den Ukraine betreffend Lieferung von Getreide
Vieh uſw. verhandeln ſoll. Die Vowbe ſprechungen e
ergeben haben, daß die Ukraine eine Reihe militär ſchen
politiſcher umd wirtſchaftlicher Forderungen geſtellt und
nantentlich die Beobachtung einer 100 Kilometer
be iten 3 o me um die ukraginiſche Grenze geſtellt habe
in der keine Bolſchewiki Truppen anweſend ſein dürfen

Finnlands Befreiungskampf.
Zufſolge eines Telegramms der „Prawda“ hat am

6. Februar die finniſche Weiße Garde in Stärke
von 5000 6000 Mann Nikolaiſtadt überfallen, die
Siſiſwen Truppen entwaffnet und ſich in den Beſitz der
Stadt und des Hafens geſetzt.



iegt t 3 z ſteriums ausſprach. Gerade für die Beamtenſchaft gelyen re e en Poibweg um en Politiſche b ſicht. Die eiſerne Parole „durchhalten“. Pflicht der Regierung

ne e en e e eSie „Daily Mail meldet. Eine gemeinſame Stockholmer Kabinett von der maximal iſt ſchen Regierung z egen u n t
unſere Beam enſchaft beneide. Geheimer Juſtizrat Dr.Aktkon der ſfkandinaviſſchen Staaten in die Räumung der Aglandsinſeln und ganz Kahl ſprach über „Beamter, Volk und Staat Geheime

fünniſhe ruſſiſchen Gebieten ſteht unmittelbar Finnlands durch die ruſſiſchen Truppen
n

r herr 5 d. Sekretär VDölz- Berlin über „die wirtſchaftlichebevor. Sowohl däniſche als au wediſche und nor rankreich. Senator Charles Humbert iſt auf Tred re e S n den echten Wogen zum Schutz ins Schloß im Departement Calvados verhaftet en ren et r 70
der ſtandinaviſchen Staatsan gehörigen eingetroffen worden. e e e Kriegen 5 u e e

England. Nach Auffaſſung der engliſchen Preſſe iſt e la uS Enge die Kabinettskriſe durch den Rücktritt Ro Beſtrafung eines törichten Belgierſtreichs. JufolgeVom Seekriege bertſons in ein gkutes Stadium eingetreten. e n e de
e Robertſon ſagte einem Berichterſtatter der „Sunday Mugherer es ne er Regierung e Havre) zwei

ſmeg S n m e n z Der Des Rates von Flandern wegen ihrer politieDie jetzt vorliegenden genaueren Meldungen über den de n bin e s J S Polte ſchen Tätigkeit für die Selbſtändigkeit Flanderns verhaftet
Vorſtoß unſerer Torpedoboote in den ig ich a re e türlich duch von dem Blatte dahin Dieſer Vorgang, der im ganzen Lande ſelbſt nnr wie ein

rm eltan al e e daß er der Anſicht iſt, er ſei ab geſetzt Dlechter Schers wirkt und guüch im Auslande nicht ander
in der Nacht vom 14, zum 15. Februar eigen daß die worden Das iſt um ſo bemerkenswerter, als es ſich um e e eree e en nicht e en
deutſchen Erſolge noch erheblich grager ge n Blatt bandelt, das Lloyd George nach Kräften unter Daher a e Genergla, e e Demo e
weſen nd als in der erſten amtlichen Versſſentlichung tützt Die Verhandlungen Lloyd Georges mit den Li daß die Verhafteten u e r en h rei
mitgeteilt werden konnte. Ein großes Fahrzeug, an beralen über die Frage der Berſarller Beſ hlüſſe et e e un e n d Sir ahreninend ein alter Kreuzer oder ein Spezialſchiff, dem die haben ſich zer ſchlagen. Es iſt keine überbrückung des n ſ en ede gude den Je c derWne der Kanalbewachung oblag, wurde durch Artille egenſeitigen Standpunktes möge Man muß im Par Appelth s Die be d Entſchluß e wert re di
rer aus wüchſter Entfernung zunächſt in Brand Je ent ernſtlich i der geſchloſſenen De poſition der Libee Heſtere Aus en e e h er von en

n und dann durch einen Torpedo zum ſofortigen ralen gegen das Miniſterium Lloyd George vechnen ver Praſtte e S A An e o e e i von den
inken gebracht. Vier zum Angriff gegen un n andenten des Appellhofes ſind in Sicherheitshaft

genommen und nach Deutſchland abgeführt wordenſere Boote vorgehende Motorſchnellboote 5 t r dwurden durch Artillerietreffer völlig zerſplittert W ch and.n nie e e e e Provinz und Umgegende e en I präſidenten ſind ungünſtige Nachrichten verbreitet wor f Halle, 19. Febr. J p eroes Sen und kenterte dann. Ein AVooteJäger mit en Den egenüber ſtellt die Freiſinnige Zeitung“ feſt, mr in. n Pwovinziglobſtga renZeichen „XI 13“ am Bug, wurde auf 30 Meter durch daß ſich do Sirnen des Pranne en obeſe zu Diemitz findet von 25. Februar bis 23. Man und

n r vom S bis 20. April, vom 10. bis 22. Junt und vomDeltreffer im Keſſel ſtillgelegt und durch weitere ha und daß Exgellen Ken hofft ſchon Ende der her s S rTreffer zum Sinken gebracht. Ferner wurde We ine ehe ver e en Wir e e e e e n Le gang für
noch das Sinken von mindeſtens weiteren Jn der Bundesratsſitzung am nnabend ge ren e i e e a e e e
zwölf bewaffneten Fahrzengen ſowie e langten zur Annahme der Entwurf eines Geſetzes über e en a lernen dieſer Tätigund ſtarke Sprengwirkungen auf noch mindeſtens elf be Ffe e des Reichstags und die h n r n nwaffneten Fahrzeugen einwandſrei beobachtet, ſo daß mit Verhältniswahl in großen Reichstagswahl ſchaffen in e ſein rn f e a W e
Sicherheit anzunehmen iſt, daß der größte Teil von ihnen kretfen, der Entwurf eine Geſetzes zur Bekämpfung n n e von n h e vrnen
Sbenſalls geſunken iſt. Nur einzelne Fahrzeuge können er le htskrankheiten und der Enwun ung ter ne en ech wer wechödigr nach dem wenigen 1906 Meter ente nes Geſehes gegen vre erhin derung von Ge Glelchge tig ſnt eig obſtgärtens zu Diemitz- Halle a S

knt liegenden Dover in Sicherheit gebracht haben. Die ten e a e n e Hehmang zur Ausenſchenverluſte des Feindes ſind dement Arbeitervertreter im Großen Hauptquartier Am n en en t Le Weens W r
ſprechend hoch anzuſetzen. und überſteigen ſchätzungs Donnerstag wurde dem Verbandsſekretar Dr. Fleiſcher ierrens W e d re 300. und Reichstagsabgeordneten Koßmann als Vertreter des entgegen. Jeder Lilnehmer muß e e Alleneuter meldet amtlich Der daut ſche Torpado erhandeg der katholiſchen Arbeitervereine (Sitz Berlin) Lehrgang muß an dem vollſändigen
Angriff war durch das dunkle, neblige Wetter im Ka Gelegenheit zu einer Ausſprache mit der Oberſten Heeres- en tadt a. d. O. 18 Febr. Wegen U (äſſt
al begünſtigt. Es war offenbar ein zweiter Verſuch, die leitung im Großen Hauptquartier geboten Sie verſicher keit und Verſtoß gegen die Kriegogeſene r
Denbindüngskinie mit Frankreich abzue en Exzellenz Ludendorff der unverbrüchlichen Treue und waltungsbegiet r e Hoſt geſetz e m
chneiden und Transport und Hoſpitalſchifſe zu ver ewiſſenhaften Pflichterfüllung der katholiſchen organt mehren e d Müll n r e en Wyernet Er hatte aber keinen Erfolg dieſer Art. a Arbeiter und brachten deren Wünſche zum Aus el n Muhl, e n Von Zuſranrigen

Zur engliſchen Nachricht, ein deutſches ABoot druck. Dabei fanden ſie das weiteſtgehende Verſtändnis e delle e e aſſung der Reichs
dabe am 16. Februar morgens 12.10 Uhr Dover be nd Entgegenkommen für die begründeten Forderungen e Mihlenb er n worden. Außerdem e
ſchoſſen, iſt auf Grund der inzwiſchen ſtehe hen es arbeitenden Volkes Leteraengrien von Hinden. MNahl- oder Ech e ch a

ugren Meldungen unſerer Seeſtreitkräfte über ihren burg ermunerte ſie. ihre ſogiale Arbeit im Geiſte des n herd S e Hetreides StraßDorſtotz in den Kanal zu bemerken, daß die erfolgreiche Iriedene zum Heile des bedrohten Vaterlandes ſortzu- Wardelegen n wall haft geſtellt worden.
Beſchießung durch Torpedoboote und nicht durch ſetzen. f Gardelegen 18. Febr. Vor mehreren Tagen wurdeein ABoot ausgeführt wurde. Die Küſtenbatte Um vas gleiche Wahlrecht. Jm Wahlrechtsausſchuß on e Seböſt ine Kiſte als Frachtgut aufgegeben
vien von Dover haben das Feuer unſerer Seeſtreit des preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt am Montag der e er e er e net e Die
räfte ohne Erfolg e e Bwehee n e dem en e Wahl S Ware e e S gert

recht aufgebaute Antrag der Konſervativen zur Beratung um Vonſchein, die ausländiſch ng. gek n. Die „Kreugzeitung“ hat am Sonntag al gut chein, die ausländiſchen Arſprungs Und Unver eDie Vorgänge in Rußland. er eniſchen h Denn den en e Zoll waren. In der BVehauſung des Abſenders wurde
Neue Kriegsmaßnahmen.

Die „Morningpoſt“ meldet aus Petersburg. Der Kon egreß der Sowejets beſchloß die lage Berrfa gung 5 en e nd mit de ne e a 5009i iliſierun pfern eine weitgehende Anderung des Wahlre auf nan nen rwg Seele ſe hat Wiederein- der Erundlage der Oſerbotſheft von 1817 herbeisuführen. e i e rat 10000 Mk geſtiftet.
führung der Briefzenſur zwiſchen Front und Die Konſervativen können aber nicht überraſcht e bürgerbriefes der thüringiſchen Städte an

eimat „vorübergehend“ angeordnet. Gleichzeitig ſind die ſein durch die Antwort, die Miniſter Dr. Drews am ſeldmarſchall von Hindenbur g. hat am Donnerstag
a e über Spion age wieder in Kraft ag auf ihren Antrag erteilt hat. Dieſe Antwort lautete m. Großen Hauptquartier

eſetzt worden. nwannehmbar. daun berichtet ichung wurden die Herren unter denen v Obere der Macht der o lſchewikt anterſtebende ruſſi Die gage e e r her r bürger meiſter rer de Geh de e h
ſche Eiſenbahnnetz iſt ſchon ſeit Tagen für jeden An e ki d ie r e n e befichtamtlichen Vertehr gefpetnt ufruf des egeptſchaftsrates aß n Geſpräch mit Generalfeldmarſchall v. Hindenbu

e itarti u ol niſche Nation Dieſer Aufruf hebt hervor d r an„Djele Naroda“ führt in einem Leitartikel aus, das e e e ch e Seht Po General Ludendonff und den Herren des Großen Haupt

trag für die Konſervativen ein großes Opfer der bisheri
gen Machtſtellung wie der Überzeugung bedeute an

guch noch ein großer Poſten Gardinen der ebenfalls aus

ervath
dem Auslande ſtammte umd unverzollt

Defizit des e 1918 betrage e ine iert und S guartters
8 e uſe infolge man ſchaft, Hilfe, itarbeit verſprochen haben. enunge 5Ds eine Hilfe durch er e e gchtet haben ſie die Vertretung Polens zu den Verhand Gesuudheirspriege.gelnder Kreditfähigkeit Rus n e h r es e lungen in BreſtLitowſk nicht zugelaſſen und den Frieden Velehrung über die Bartflechte und ähnliche Erkran

ich ſei. müßten die 20 Milliarden durch Abgaben mit der Ukraine mit einer polniſchen Provinz er kungen Das neuerdings häufige Auftreten von Bart-
ruſſiſchen Bürger aufgebracht werden. e kauft, deren Majorität polniſch und katholiſch und die flechte gibt Veranlaſſung, auf die große Anſteckungsfähi.
Kberſall auf die ſchwediſche Botſchaft und den italieniſchen nach ihrem Willen gar nicht geftagt worden iſt. Die keit dieſer Erkrankung hinzuweiſen Verene Wte

Botſchafter. S Zweikaiſerakte büßen dadurch ihre eigent durch ſich raſch vermehrende Pilzwucherungen, die in der
Nach Meldungen von der finniſchen Grenze iſt die Tiche Bedeutung ein. „Vor Gott und vor der menſchlichen Haut ſich weiter vermehren und dis durchſt b erneut der Roten Welt, vor den Menſchen und vor dem Tribunal der Ge direkte Berührung oder durch Benutzung derſelben Wäſcheſchwediſche Botſchaft in Petersburg erneut von S e aGard es d Die Volkskommiſſare ſtellten ſchichke, vor dem deutſchen Volk und vor den Völkern e u wie Taſchentücher, Handtücher ſich von einere angegriffen e Hſterreich-Angarns erhebt der Regentſchaftsrat ſeinen rſon auf die andere verbreiten. Die e der Bart

die Geſandtſchaften unter militäriſchen Schutz Proteſt gegen die neue Teilung Polens, flechte wuchern nicht nur, wie der Name a in der be
„Corriere della Sera“ meldet aus Petersburg. Der e ihm ſeine Anerkennung ab und brandmarkt haarten Geſichtshaut männlicher Perſonen, ſie können ſich

alieniſche Botſchafter Marcheſe della Torretta ie als einen Vergewaltigungsakt. Dem auch ebenſo leicht über den behaarten Kopf oder guf deriſt geſtern abend von Räubern überfallen und Willen der Nation Rechnung tragend, verbleibt der unbehagarten Haut der Glieder und des übrigen Körpers
ausgeraubt worden. Der Geſandte hatte am Abend einer Regentſchaftsrat im Amt, um das polniſche Schul und beider Geſchlechter weiter verbreiten. Sie erſcheinen
Sitzung des diplomatiſchen Korps beim amerikaniſchen Gerichtsweſen zu behüten und den Naihfolgern die Jdee zum Beiſpiel auf der unbehagarten Haut der Arme alse beigewohnt und kehrte um 112 Uhr in ſeinem des nichtverkleinerten Vaterlandes zu überliefern.“ S kleine, ſich abſchuppende, uckende Bläschen und Kruſten,
Wagen nach Hauſe zurück, als an der Ecke des Michel In Lemberg hielten die vereinigten polniſchen Parteien die ich raſch nach allen Seiten weiterverbreiten, dann in
v ein Automobilk plötzlich ſeinem Wagen den Verſammlungen ab, in denen beſchloſſen wurde, den der Mitte abheilen, während ſie am äußeren Rande immer

eg verlege und drei Männer herausſprangen, die ihn Ge neralſtreik zu inſzenteren. Jn allen Am weiter wuchern und auf dieſe Weiſe in der Mitte blaſſe,
mit vorgehaltenen Revolvern bedrohten. Ein Wider- dern, Anſtalten Schulen und Werkſtätten wird die Arbeit am Rande entzündlich gerötete, über die Oberfläche er
fern war unmöglich. Der Geſandte wurde aller zum Zeichen des Proteſtes gegen die neue ukrainiſche habene und mit Eiterbläschen durchſetzte Ringe bilden
einer diplomatiſchen Akten ſowie ſeiner Uhr, Grenze eingeſtellt. Jm Barte finden ſie tiefgehende geſchwürige Hautver ände-

Krawattennadel. Zigarettentaſche, Schlüſſel, Pelz, Hand Wiederwahl Dr. Friedbergs. Jn ver am Sonn ungen. Da die Erkrankung hartnäckig iſt und ſich wenn
ſchuhe und 500 Rubel beraubt. Das diplomatiſche Korps abend in SolingenRemſcheid vorgenommenen Landtags ſie erſt einmal eine Zeit lang beſteht, nur ſchwer tigen
wird energiſch bei den Volkskommiſſaren proteſtieren erſatzwahl wurde Staatsminiſter Dr. Fuiedberg als äßt, ſo empfiehlt ſich möglichſt frühzeitige ärztliche Se

Blutige Kämpfe mit den Koſaken, Landtagsabgeordneter wiedergewählt andlung und größte Sauberkeit, um eine weitere Ver
Aus Charkow wird gemeldet, daß bei der Stat on ine Kundgebung der deutſchen Beamtenvereine, weitung auf andere Familienmitglieder zu vermeiden.

Zweriewe in der Gegend des Don blutige Kämpfe zwiſchen An e en e e
S nlaß ſeiner 25. Jahresverſamm, ung vergangene oche e 5den revolntionären Truppen der Sowjets und den Ko- in dem im Plenum wie auf der Tribüne dicht gefüllten Haus S Landwirtschaft

ſaken ſtattfanden. Der Kampf ſpielt ſich unter wirkungs Reichstagsſitzungsſaal unter Vorſitz des Miniſterial Erleichterung für den Bezug kleiner e e
voller Teilnahme von Artillerie, Flugzeugen und Panzer dirxektors Juſt eine eindrucksvolle Kundgebung der Staats Die Nachprüfung der Saatkarten durch die höhere Ver

z z 5 3 ſekretär Dr. Wallraf, der Vizepräſident des preußiſchen waltungsbehörde, die vor einigen Wochen infolge der aufgen Sihrecken des regelmäßigen Staatsminiſtertums Dr. Friedberg, Vertreter ſämtlicher gedeckten Mißſtände im Saatgurhandel angeordnet worden
Krieges ab. S Reichsämter und Stagtsminiſterien, der Berliner Polizei. ſſt, erſchwert die Abwicklung des Hülſenfruchtſaatverkehrs

Die bei Woroneſch operierende Abteilung des Senerals präſident v. Oppen, Vertreter des Berliner Magiſtrats in kleinen Mengen außerordentlich Es herrſcht für die
lexew hat eine ſtarke Niederlage durch die rer und Abgeordnete beiwohnten. Der Vorſitzende konnte die Kleingärten und Hausgärten ein derartiger Bedarf an

volutionären Truppen erlitten. Die Gefangenen weigern Mitteilung machen, daß über 150 000 „Beamte durch den Bohnen und Erbſenſgatgut, daß durch die Nachprüfung die
ſich, den Aufenthaltsort des Generals Alexejew anzugeben. Verband vertreten ſeien, der die volle ſtaatsbürgerliche rechtzeitige Belieferung nahezu unmöglich gemacht wird.Eine in Nowotſcherkaſt zuſammengetretene Verſamm- Anerkennung, das Recht der freien Meinungsäußerung, Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts hat daher
lung der Militärregierung der Koſaken hat den förme des Vereins und Verſammlungsrechts und das Recht genehmigt, daß bei Mengen bis zu 5 Kilogramm dieſehen Entſchluß gefaßt, die Offenſive zu er der wirtſchaftlichen Selbſthilfe anſtrebe im gegenſeitigen Nachprüfung der Saatkarten ſtattzufinden braucht.
greifen, Die Reaktionären finden bei den Koſakentruppen Vertrauen zwiſchen Regierung und Beamtenſchaft. Der F Beſondere Vergütungen bei Ablieferung von Hen
Zuflucht. Die Militärregierung hat einen Plan zur Lei Staasſekretär Dr. Wallraf überbrachte in einer warm- und Stroh. Um die Ablieferung von Heu und Stroh für
ung Rußlands im Falle des Sieges über die Sowjets herzigen Anſprache die Grüße des Reichskanzlers während das Heer zu beſchleunigen ſind vom Staatsſekretär des
truppen ausgearbeitet. Staatsminiſter Dr. Friedberg diejenigen des Staatsmini Kriegsernährungsamtes beſondere Vergütungen ſeſkgeſett



worden und zwar kann für zede Tonne Heu, die Kber
das auferlegte Lieferungsſoll hinaus freiwillig bis ein
ſchließlich 31. März 1918 abgeliefert wird, neben dem feſt
c en Höchſtpreiſe eine beſondere Vergütung von 120

ark, für Mehrablieferungen an Heu in den Mongten
April und Mai eine beſondere Vergütung von 80 Mark
gewährt werden Bei Stroh beträgt die beſondere Ver
gütung 40 Mark für die Tonne Stroh, die über die Hälfte

s Geſamtlieferungsſolls hinaus bis längſtens am 80.
April abgeliefert wird.

Vermischtes.
Ein ſolgenſchwerer Bootsunſall ereignete ſich aufdem der Jnſel Nordſtrand bei Se ſra ich Zueel

Verſchollen.
Original Roman von S. CourtsMahler,

97. e en Nachdruck verboten.
Sutes Tantchem ſo exregt habe ich doch noch nie

geſehen“, ſagte ſie, zärtlich ihre Wangen ſtreichelnd.
Schweigend, in tiefer Ergriffenheit drückte die alte

Dame das junge Mädchen an ihre Bruſt.
Veva ahnte nicht, wie es in Wahrheit in der Seele

Dante Staſis ausſah.

Ronald von Ortlingen ſtand am nächſten Tage um die
Mittagsgeit auf der Schloßterraſſe. Bis zu der breiten
Treppe war er vorgeſchritten, und blickte Uber die Wieſe
nach dem Park hinüber. Er wartete ungeduldig, daß dort
der altmodiſche Landauer, der die beiden Freiinnen von
K. g bringen ſollte, auftauchen würde. Obwohl er
es ſich nicht eingeſtehen wollte, war er ſehr geſpannt, ob
die Damen weitere Nachrichten über dem Verkauf von
Kreuzberg bringen würden.

en ſah er den unförmigen Wagen zwiſchen den
Bäumen hervorkommen. Er ſchritt hinüber zum Portal,
um rechtzeitig zur Stelle zu ſein.

Herzlich und gut gelaunt begrüßte er dann die beiden
Damen, als er ihnen beim Ausſteigen half. Jn der Halle
des Schloſſes, die größer und höher war als die in Kreuz
berg, kam ihnen Frau Hellmann, Ronalds Hausdame, die
Wi eines Offigiers entgegen und begrüßte ſie artig

hatten dieſe Fenſtertüren, durch die man direkt auf die

im Haushalt noch einmal nach dem Rechten ſehen.

Amenr die Aufnahmen der e G
Heßimmnt vorgeſchriebenen n

er Wagen konnen wir kernKerantwortung übernehmen, fedoch e
Serden Se Wün der Auftrag
Seſer ach Möglichkeit berückſichtigt

2Faſt neues Wohuhans
(3 Wohnungen), in der Hauptſtr.
in Frankleben bei Merſeburg ge-

h nerko 3 5 4

Sehr gut erhaltene
Betts reiſe m. Hafratze

re
Statt Karten,

Für anlässlich ihrer Vermählungsfeter er-
wiesene Aufmerksamkeiten danken herzlich

Paul Wilfroth und Frau

schan, in Februar 191
S

e e e e O u

Söhne des Lehrers Lee ge hatten mit den ihnen befreun
deten beiden Söhnen des Lokomotivführers Köberlein
aus Emden eine Bootfahrt unternommen. Das Boot
wurde ſpäter gekentert n r en Außer dieſen vier
ſoll ſich noch ein mit dem Eiſernen Kreuz 1. Klaſſe aus
a er Jnvalide im Voot befunden haben, ſo daß
fünf Perſonen ihr Leben eingebüßt haben

Reiche Mittel für Stiftungen. Die Land wirtſchaft
liche Zentralgenoſſenſchaft des bayeriſchen Bauernvereins

Ein und Verkauf in Regensburg hat aus ver
ſchtedenen Rückſtellungen, die teils ſchon zu Friedenszeiten
gemacht worden ſind, eine Million Mark ſür Stiftungs
zwecke verwendet, die ihren Mitgliedern und der Land
wirtſchaft zugute kommen ſollen. 500 000 Mk. ſind be
ſtimmt für die Errichtung eines Erholungsheims, der

Terraſſe hinaustreten konnte.
Schloß Ortlingen war ſehr vornehm und koſtbar aus

geſtattet. Die e en von Ortlingen waren ſehr reich
und hatten immer ihren guten Geſchmack betätigen können.

Man plauderte ein Weilchen, und dann bat Frau Hell
mann für einige Minuten um Entſchuldigung. Sie wollte

Als die beiden Damen mit Ronald allein waren er
zählten ſie ihm, noch immer ſehr erregt, was ſie geſtern
mit Mr. White beſprochen hattem

„Du ſiehſt alſo in Tante Staft die künftige Hausdame
Mr. Eroßhalls auf Kreugberg, und in mir die Geſell
ſchafterin ſeiner ſchönen Tochter. Was ſagſt du zu dieſer

euigkeit, Rongld?“ fragte Veva ſtrahlend vor Freude
Ronald war natürlich ſehr überraſcht.

„„„Was ich dazu ſage?“ fragte er zögernd und nachdenk
lich. „Nun, den Amerikanern kann ich jedenfalls gratu
lieren. Ob euch aber auch, das weiß ich nicht.

„Oh, uns auch, Ronald. Denke doch nur, wir dürfen
in Kreuzberg bleiben, beziehen ein geradezu fürſtliches Ge
alt, von dem ich den en Teil ſparen kann, und wir
auchen uns nicht zu krennen. Auch von dir nicht, Ro

nald. And das alles wird uns geboten in der groß
mütigſten und vornehmſten Weiſe. Dieſer Mr. Eroßhall
muß, nach allem, was wir von Mr. White gehört ha en,
und ſoweit wir uns ſelbſt ein Urteil bilden können, ein
ſehr großdenkender und guter Menſch ſein.“

Oder ein ſehr kluger, meine liebe Veva“, meinte Ro
nald ſkeptiſch.

„Wie meinſt du das

starb
gute

h äää ää ä

Prieda geb. Weisshaar.

e Chafselo nene
verkauft billig Wallendorf 10.

1 Gchaußelhadewanne
und eine dreiarmige Gaskrone

billig zu verkaufenS Roßmarkt 3, Hof.
2 Holzräder für kleinen Wagen

zu verkaufen
Friedrichſtr. 17, part. rechts.

4Hähmagchine Bejgehort
(faſt neu) zu verkaufen

Fiſcherſtraße 16.
Abgeſpielte

Schallplatten,
wenn auch zerbrochen, fauft Kilo
Mk. 1.75 Hermann Mathes,

Fahrradhdlg., Schkeuditz
Annahmeſtelle Merſeburg e

Fr. Hoffmann, A. Altenburg 30.

Für

Dank.

Statt besonderer Karten,

Danksagurg.
die zahlrefehen Barungen, die

unserem teuren Vater bei zeſoem Tode
s Wiesen worden siod, und für die vielen
Bo weise herzlicher Talnabme für uns sagen
wir allen unseren besten,

Kersehurg, den 18. Februar 1918.

kmi, Richard und Walter Artus.

im 81

tiefgefühlten

Am 18. Februar vormittags 9 Uhr

Kötschau, den 19, Februar 1918.,

Beerdigung findet Freitag nachmittag 8 Uhr statt.

Reſt ſoll für verſchiedene andere gemeintnützige Zweche

Verwendung finden. S eEin ganzes Dorf verkauſt Die ſämtlichender Gemeinde Kl. Pampau im Lüneburgiſchen verkaufen
ihre Grundſtücke mit Ländereiem, im ganzen etwa 1500
Morgen, an eine induſtrielle Geſellſchaft in Nüſſau, Alle
Kaufpreis wird annähernd eine Million Mark genannt
Die Bewirtſchaftung der Ländereien verbleibt den jetzigen
Beſitzern bis ein Jahr nach Beendigung des Krieges

Verantwortlicher Redakteur Franz Röh rer
in Merſeburg

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſedurg

„Nun ja, daß ich ihm den Haushalt führe, und VevoFeſt Tochter ſenden echten ſagte Tante Staß

aſtig.
„And vielleicht denkt er daran, daß Sie ihn und ſelneTochter hier in die Geſellſchaft einführen können, an

ſonſt ihm gegenüber doch wohl etwas ablehnend verhaltern
würde. So republikaniſch die Amerikaner ſich auch an
ſtellen, eine große Vorliebe für die Ariſtokratie haben ſie
och. Vielleicht liegt Mr. Croßhall viel daran, mit den

adligen Familien in der Amgegend zu verkehren, und
hofft das bequemer durch St ie zu erreichen. Wahrſcheinkich
3 m ſeine Tochter mit einem deutſchen Edelmann ver

eiraten.“

Tante Staſt ſah ihm mit funkelnden Augen an.
„Lieber Ronald entre nous es wird kaum vtel

deutſche Edelleute geben, die ſich ſträuben würden, ſich um
die Hand einer ſo ſchönen und reichen jungen Dame zu
bewerben. Dazu bedürſfte Mr. Croßhall kaum unſerer
Hilfe Jch kann mir nicht denken, daß es ſeiner Tochteo
an fehlen wird, auch nicht am ſolchen aus dem
deutſchen Adel.“

„Das glaube ich auch nicht“, bekräftigte Vepa. J
weiß nicht Ronald, es will mir ſcheinen als hätteſt do
eine Antiphatie gegen Mr. CEroßhall und ſeine Tochter
aber gang ſicher mik Unrecht, das kannſt du mir glauben

Ronalds Stern rötete ſich.
„Jch beſtreite es gar nicht, Vepa. Dieſe Antipathie

beſteht allerdings. Vielleicht bin ich ein zu guter Deut
ſcher, um an fremden Weſen Gefallen zu finden. An

ieſe amerikaniſchen Millionäye ſind oft von ſo ſonder
barem Herkommen.“

Wieder funkelten Tante Staſis Augen, halb zormig,
halb übermütig.

Fortſetzung ſog

plötslich und unerwartet unsere
Schwaägerin, Tante und Grosstante

Kötsch
Lebensjahre

Vm stilles Beileid bittert

Familie Schmidt.

Leiden S

S guterhalt, Fahrrad
ohne Gummi zu kaufen geſucht.

Gebr. Seibicke, Eiſenhandlung,
Gotthardtſtr. 15.

Auf ein kl. Bauerngut mit 8 Mg.
Wer werden zur 1. Stelle 12 000,
Mark zu 5 Proz. geſucht. Näheres
bei R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

Auf dem Lande zwiſchen Schaf
ſtädt u. Lauchſtedt ſchöne Wohnung
mit Materialladen (Pr. 2—360 Mk.
pro Jahr) zu vermieten. Zu erfr.
bei Störer, Friedrichſtr. 16 18.

Für Beamten ſuche per 1. April e

Für die Uebevollen Beweise herzlicher
nahme beim Ilein gange uvs- rer teuren Entechlafenen
sagen ir war auf diesem Wege herzlichen Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hivterbliebenen

Mereeburg, den 18. Februar 1918.

im AlterTeil

Arno Rrug.

Plötzlich und unerwartet verschied nach Kurzem, schwerem

Schwiegermutter

Frau Wilhelmine Händler

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

die trauernden Hinterpliebenen,.
BIösien, den 19. Februar 1918.
Dio Beerdigung findet Mittwoch nachm. 8 Uhr gtatt,

onntag morgen 8 Uhr unsere hebe Mutter, Gross- und

geb. Müller
von 78 Jahren.

S

e

Witwe mitWohnung am Bahnhof Merſeburg

oder Bahnhof e er Jz 3 Zimmern, Küche u. Zubehör.r er ungFrankleben.

Gesucht
für 1. März für j. gebild. Mädchen

Wohn g nud Ken
in der Nähe der Gärtnerei Trebſt.

Angebote unter Dr. an die
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten.

2 freundl. Schlafſtellen mit
Koſt zu vermieten. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

geschiedenen, der
Für die Teilnahme beim Begräbnis unserer teuren Dahin

Frau Wilhelmine Blechschmicdt geb. Gutjahr

sagen wir allen tiefgefühltesten Dank.

Merseburg, den 19. Februar 1918

zum 1. 7.
Exped. d. Bl.

ſucht in beſſerem Hauſe eine
3- mer Wosnung

Off. unter S 10 an die

erwachſenen Kindern Zimmer Wohnung
geſucht. Ingenieur Ernſt,

Karlſtr. 1

Einfach
Eine Familie mit 4 erwachſenen

e ſah möbliertes Jimmer Kindern ſucht Wohnung bis 1. 4.
oder hübſche Schlafſtelle von zwei oder 1. 5, d. J, 210 bis 300 Mart
e anſtändigenſ jungen Herren geſucht. Miete jährlich Off. unter K A

Offerken unker A. M ilagernd Leung ſenden
2 poſt an die Exped. d. Bl.

Die trauernden Hinterbliebenen.
4——h Zimmer

e a re en ſche 5 uäheres dur ar atz, net 3 unt. M a. diZimmerpolier, Gr.-Corbetha. Aostürme I. Ilänte]. e de

kwthlNawenschneider empfehlt

Jur Anfertigung u. Imänderung eng



Btol und Zuſtermarken
Msgabe.

Die Ausgabe der Brot und
findet im alten Rat

auſe Burgſtraße Nr. in folgen
der Reihenſolge ſtattMittwoch den 20. Febr. vormit

fags von 8 bis 1254 Uhr und
e vvn 2 bis 5 Uhr,ir die Straßen mit den Anfangs
ben von A bis einſchließ

Donnerstag den 21. Febr. zu
denſelben Zeiten, für die Straßen
mit den An qnge buchſtaben von
Wo bis einſchl. P.

Freftag den 22. Febr. zu den
ſelben Zeiten für die übrigen

StraßenDie Abgabe der Marken erfolgt
gur an erwachſene Perſonen des
Haushaltes gegen Vorlegung des
Lebensmittelheftes.

Eine Ausgabe an anderen Ta
gen findet nicht ſtatt.

Die Ausgabe der Krankenmar-
ken findet am Sonnabend den
S. d. Mts. vormittags von 8 bis 1
Ahr im Rathaus, Markt Nr. 1

Merſeburg, den 19. Febr. 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.
a. A. I. 303718.

Grütwurſt auf Marke 31
an Mittwoch den 20. Febr. 1918

nachmittags von 4—7 Ahr,
Burgſtr. Nr. 16 Nr. 54016700;
An der Geiſel 22 Nr. 6701 8000.
Verkaufspreis: e Pfd. Grützwurſt

50 Pfg.
Merſeburg, den 19. Febr. 1918.Das ſrädtiſche Lebensmittelamt.

L A I 308/18.

Ausgabe der Butter
am Sonnabend den 23. Febr. 1918.

Abgabe der Marken bis Donners
tag abend.

Es werden auf jede Kreisfett-
marke Und auf fede Zuſatzfett
marke (mit dem roten Aufdruck
S. S und 50 r Bütter zumPreiſe von 31 Pfennig zugeteilt,

B. 770 18.

Ftelliige Alle Sn d Funkenburs.
Heute Dienstag unwiderruflich

letztes Auftreten von

UFERINI.
l Billetvorverkauf: Kaufmann Fuehs, Kleine Ritteretr.

Sonnabend den 23. Februar d. J.
von vormittags (0 Uhr an,

ich im Gaſthof „gur grünen
de hier folgende Gegenſtände

ſentlich, meiſtbietend gegen Bar
Helung verſteigern. Zum Verkauf
ommen;

Büffet neu, 1 Sofa mit zwei
Seſſel, 2 andere Sofa, A Kleider
ſchränke, 1 Glasſchrank, paſſend
als Bücherſchrank, 2 g

großer rund ſh. Waſch
tiſche, 6 Stühle, 2 Bettſtellen
mit Matratze, 2 Garderoben
ſtänder, 2 Kleiderſtänder, ein

ſchrank 1 Waſchmaſchine
Ken), 1 Spielautomat mit
chrank u. 16 Platten, Gar

vinenhalter, KPortiere, kleines
Ziſchchen, Bücherſtänd. Kohlen
kaſten, Bilder, Schaale, eine
große Hängelampe und ver
ſchedenes Haus u. Wirtſchafts
gerät.
Die Gegenſtände ſind gebraucht,

aber noch in ſehr gutem Zuſtande
Jm Auftrage

Albert Franxe, Arktlonator-

Damm Anſchluß an obige Auktion
findet Sonnabend den 23. Februar

J. nachm. 3 Ahr, im Grund
ck Sixtiſtraße 17 hier eine
Nachlaß-Auktion

att, wobei folgende Gegenſtände
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung verkauft werden

Küchenſchrank, 1 Kommode,
Waſchtiſch, 2 andere Tiſche,
EStühle, Bettſtelle 1 große
Waſchwanne und verſchiedene
andere Haus u. Küchengeräte
Albert Franke, Auktionator,

Merſeburg, den 19. Februar 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmitttelamt

omoden
mit Glasaufſatz, 2 Tiſche, einer i

findet am 20. Februar 1918

n er 2 v eſtatt

Merſeburg, den 19. Februar
a. A. J. 309/18.

Roßſleiſch und Jſeiſchwarenverkauf

bei Hoffmann, Obere Breiteſtraße
nachmittags von 2—3 Uhr auf die Ordnungsnummern

Ein Anſpruch auf eine beſtimmte Art von Fleiſch beſteht nicht.

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

30 400
401-5003 e

1918.

Ilerrenwäsche
wird wie neu in Wäcſchefabrik

geſtürkt und geplätter.
Aufträge nimmt an

P. Martwig,
Gotthardtſtr. 29.

findet am 20. Februar 1918
vormittags von 8——9

a 0
10--11.4

n 1111
e

ſtatt.

Merſeburg, den 19. Februar

Fleiſchverkauf auf der Freibank

Uhr auf die Ordnungsnummern 1301 1400

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

1401 1500
1501—1600

1601 1650

1918. I. A. I. 31018.

Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

Roßhaare,
Hasenfelle und zahle
Preiſe.

III
Kaninchen- und

Wer bildet Fortgeſchrittene
im Klavierspielen aus

Off mit Preis unter O 304 an
die Exped. d. Bl.
Sohriftliche Arbeſten

geſucht. Angebote unter O 55 an
die Exped. d. Bl. erbeten.

Junger, intelligenter Kauſmann,vermögend, wünſcht mit gebildeter

junger Dame im Alter von 19 29
Jahren in Verkehr zu treten zwecks
ſpäterer Heirat.

Werte Offerten, event. mit Bild
unter A 500 an die Exped d. Bl

höchſte

Frau Irmisch,
Johannisſtr. 16.

Städtiſche

nachmittags
Sonnabends

Merſeburg, den 19. Februar

Werſeburg.
Unſere Kaſſe iſt von hente ab geöſſuet

vormittags von 8—12 Uhr

Sparkaſſe
vom 25. 9. gebr.

Weinkorke 2 Pf.
und alle and. Sort. neue u. gebr.
Korke

Kaufe lt. 8 15 der Bekanntm.

Sektkorke 12 Pfg

in. fl. Handſchrift, Buchführung u.
allen vork. Büroarb. vertraut, ſucht
zum 1. 4. Stellung Umg. v. Merſe
burg, jedoch Merſeburg bevorzugt.

Angeb. u. F 480 an den Verl.
dieſes Blattes.

O. Zwecher,
Dresden, Wettinerſtr. 32. unter

Jüchtiger Kaufmann
zur Jnſtandhaltung der Bücher auf
einige Stunden wöchentlich, auch
abends ſofort geſucht. Meldun enD K 5 beſ. die Exp. d. Be

8 12
1918.

Der Sparkaſſen Vorſtand.
Thiele.

Kammer-Lichtspiele!
Heute Dienstag bis Donnerstag

Der Geigensvmieler???“
Tiefergreifendes Seelendrama in 4 Akten mit der beliebten und

reizenden Künstlerin Frl. Lotte Neumann.
Ausserdem ein vorzügliches Beiprogramm.

Mittwoch h. g Fviraugretgllnn mit gleichemS T önr e brahe kxtravorstellung Abende,

Wer ein Goldstück in Zahlung bringt, S
erhälteinen guten Logenplate gratis

(Arme, Beine, Hände)

lersohurger Scarelamaschinen-Weretan

kKünstl. Glieder

repariert

Kustay Engsl,

dünger Kaufmann
ſucht abends nach 6 Uhr e
tigung in ſchriftlichen Arbeiten als
Heimarbeit. An beſtimmten Tagen
auch außer dem Hauſe unter Dis
kretion.
A 1000 an die Exped. d. Bl.

Werte Angeb. erb. unter

Mechanmkermeister,

Kräſtige Arbeiter

u. Arbeiterinnen

e I Broke, Ab.

Junges Mädchen mit guter
Handſchrift und in allen ſchriftl.
Arbeiten bewandert,
ſucht Nebenbeſchäftigung.

Offerten erbitte unter „Arbeit“ an
die Exped. d. Bl.

bei gutem Lohn in dauernde Be
ſchäftigung geſucht. ſ

Monteure
un Schlo

zum ſofortigen Eintritt e
Günther Liehmann, Rerſehurg

Mehrere älſters

2 jüngere Koutoriſten,
möglichſt aus der Maſchinen oder
Eiſenkurzwarenbranche, mit Steno
graphie und Schreibmaſchine be
wandert ſofort oder ſpäter geſucht.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen
Und Militärverhältniſſen an

Tr ſeges rer
welche ſchon in Stellung war, zum
April geſucht. Zum melden von
4 Uhr nachmittags an. Wo ſagt
die Exped. d. Bl.Schlosser

Th. Groke,
Jüng. Renſtmädchen,
auber und ehrlich April geſucht.

Frau Roſa Franzen,
Lindenſtr. 3 l.

Aketiengeseſtsechafs.

Arhtung!

angenommen.

Vergeßt nicht Eure Maſchinen! Meldet ſofort Eure Reparaturen
an, da die Beſchaffung von Erſatzteilen längere Zeit in Anſpruch nimmt.

Auch von mir nicht bezogene Maſchinen werden zur Reparatur

Friedr. Pfeiffer,
Landwirtſchaftl. Maſchinen und Geräte

guten Pferdewärter, auch Kriegs
invalid, für Filiale Mücheln ſucht

Zuverlässigen Mann,

Oeltzſchner, Ober Burgſtr. 9.

Landwirte!
für gefütterte Bodenbeutel ſucht

Hausmäd
bei einem Lohn von 30
Abzug zum 1. April
Sauehh geſucht.

Alteres, gewandtes

chen
ark ohne

meinen

rau Dr. Paschen,
Berlin W, Nollendorf-Str. 231.Kleherinnen

Arthur Kornacker.

Obere Breite Str. 16.

Vrennholz
Verſteigerung.

Freitag den 22. Februar er.
vormittags 9 Uhr,

et im Zöſchener Ritterguts
orſte
za. 50 Parzellen Buſchholz
auf demStande zumsSelbſtabhacken
verſteigert werden.

Sammelplatz am Adnitzberge.
Zöſchen, den 18. Februar 1918.

T une.

u ää bei ſreier Wohnung für 1. April
geſucht.

Rittergut Operfrankleben,

Tüchtige

Für 1. April ſuche ich ein
ordentliches zuverläſſiges

Mädchen
Frau B. Wirth Halleſche Str. 17.

Gartenfrau Suche zum T Apuiſ cr. ein
ordentliches, ſauberes

Selma Veramann, Gotthardtſtr. 19

für Selbſtperbraucher, in Rollen
und ausgeſchnitten, einpſiehlt

Paut Lurzkengorkf,
Holzhandlung

Speiſemöhren
und Kohlrüben

zu Oſtern geſucht.

bollsehwiede- Lehrling

Alleinmädchen,
das kochen kann, zum April ge
ſucht von

Frau Juſtizrat Scholtz,
Poſtſtr. 4.

Erſehn Heine
vormals O. Roßberg.

verkauft Jrebst, Gärtnerei.
Fernruf 10.

180fa,
wenig gebraucht, zu verkaufen

Halleſche Straße 61, pt.

Wohnhaus
mit Hofraum, Hinterhaus für
Handwerker paſſend, zu verkaufen.
Kaufgeld 21000 Mk. Das Wohn
haus kann am 7. d. J. bezogen

werden. Unterhändler verbeten.

Ein 5jühr. Arbeitspferd
zu verkaufen Creypau 22.

BettnassenBeſeitigung ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeb. Auskunft umſonſt.

„„Sanis-VersandeOfferten unter H 3 an die
d. Bl.

Aufwartung
für vormittags geſucht. Meldungen
zwiſchen 4--7 Uhr nachm.

Eiſenbahnſtr. 5, 2 Tr.
Gattler Lehrling

Lonnfunren
aller Art nimmt an

Alkblmm Se walbe,
Obere Breite Str. 4.

UmpreßHüte
werden noch weiter angenommen.

Marie Müller Nachf.
München 614, Landwehrſtraße 44.!

Oſtern unter günſtigen Bedingun

Eine ſaubere Frau
acht Auſwartung.

Frau Knothe, gr. Sixtiſtr. 13.
gen geſucht.

Kundt, Sattlermſtr.

Lehrling,
Schwarzer Schal von Schmale

Straße bis Tivoli am Freitag ver
loren worden. Gegen gute Be
ohnung abzugeben

Schmale Str. Laden.auch weiblichen, ſucht für ſein Büro
zum 1. März oder ſpäter

Dr. Ragemacher,
Rechtsanwalt u. Notar.

Suche für meinen Privathaus

Schachtel Pillen auf dem W
von der Burgſtr. Rathaus nach
dem Entenplan verloren.
geben

Klemmer in Futteral und eine
ege

Abzu
Teichſtr. 9, 1 Tr.

halt tüchtiges Mädchen
Frau B. Kremmer,M. Merker und H. Sachse. Halleſche Str. 10.

Schlüſſelbund verloren. Gegen
4 Mk. Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Herz eine Volags



Setlage zum „Rlerſehnrger Correſpondent“.
Mittwoch den 20. Februar 1918

Merſeburg und Umgegend.
19. Februar.

Beförderung. Der etatsm. Feldwebel Berthold
Müller verm 30. Jnſ.-Reg., Sohn des Bäckermeiſters
Muller hier, t zum Offigier-&Stellvertveter befördert
worden.Königliches Domgymnaſium, Umter dem Vorſitz
des Proving aljchulraus Profeſſor Dr. Bogel fand heute
die Reifeprufung der drei Oberprimaner Meipner,
Seyerben und Steinkopff ſatt. Allen drei Prüf
lingen wurde das Zeugnis der Raife erteilt.
r Wieder im Winter! Auf die kalte und zum Teil
ſchneereiche Witterung, die bis tief in den Januar hinein
anhielt, folgte eine kurze Zertſpanne, in der, mit Aus
nahme weniger Tage, das LThermometer auf eine Tempe
rarur ſrreg, due, der Jahreszeit wert vorauseilend, uns in
die ſonnen warmen Tage des Vorfrühlings verjetzte. Eiaue
Annehmlichteut, die im Hinblick auf die Kohlenknappheit
doppelt erfreulich war. Damit iſt es nun zu Ende. Der
Winter hat ſeit einigen Tagen dem Vorfrühling die Herr
ſchaft wieder aus den, beider noch allzu ſchwachen, Handen
geriſſen und hat uns eine recht empfindlche Kalte be
ſchert. Jn den klaren, ſiernengellen Mondſchernnachten,

Die wir jetzt haben, unkt das Quecknlber bis auf ſeben,
acht oder noch mehr Grad unter Null, um dann in den
Morgenſtunden wieder etwas zu ſteigen. Mittags dringt
dann de Sonne durch und bringt das Thermometer, aller
dings nur für kurze Zert, dem Nullpunkte nahe. Ven
Winterygaten ham die Witterung bisher nichts geſchadet.
Wunſchens werd wäre aber zu ihrem Schutze eine leichte
Schneedecke, allerdings ſind Ausnichten hierfür zurgert
nicht vorhanden.

De verunntmachung über den Verkehr mit Brut
eiern vom 15. Januar 1917 wird ſeitens des Kgl. Land
rats wieder in Erinnerung gebracht. Danach wird auf
Grund des J 15 der Verordnung über Eer vom
12. Auguſt 1916 folgendes beſtimmt. I. Der Verkehr mit
Brudetern wignd fur Ganſeeier vom 20. Januan, fur an
dere Erer vom 10. Februar an bis 30. Jumi unver folgen
den Bedingungen geſtattet 1. die Verſendung darf nur
von Geflugelhazwern unmittelbar an Geflugerhabter exr
ſorgen. Es dunfen nur die Eter des dem Verſender ge
horgen Geflihgers verſendet werden 2. Wer Hwhnel. er er
zu Brutz wecken verkauſft, hat hierüber Auſzeichnungen zu
fuhren, aus denen hervorgeht Name und Wohnout des
Kaufens, Stülctgahl umd Lrt der Brutzeſer, Tag des Ver
ſandes; 3. Erer, die als Bruteier gekauft ſind, dürfen
nur zur Brut verwendet werden, 4. de Brutererſendungen
müſſen de deunrrche Kennzeichnung aus Brutte er erhalren.
I. Huwiderhand ungen Hegen Deehe, Vorſchrüftem ſelten
unter De Süraſſeſrtnwmunggen den Verordnungen über
Etev vom 12. Auguſt 1916.

Der Verkauf von &aninfellen wird ſeitens der Stadt
ter ſchulen (Unterabterburg)

am Donnavsvang von 10 bis er egs ſort
te Zur Goldankanfswoche. Rudolf Eucken, Jeng,

wendet ſich mit folgendem Aufruf an Stadt und Land
„Die letzte Zeit hat uns gezeigt, welcher Segen für ein
Volk eine feſre und ſtarke Regierung iſt, ohne eine ſolche
wären wir leicht in die Unruhen himeingeraten, deren
ſchrecklichen Folgen wir in Rutzland heute deutlich ſehen.
Nun aber genügt es nicht, eine ſolche ſtarke Regierung zu
haben, wir müſſen ſie auch unterſtützen und fördern, und
Has kann für uns friedliche Bürger in keiner beſſeren
Weiſe geſchehem, als wenn wir den Goldbeſitz der
Reichsbank durch Darbringung vonSchm uchſachen uſw. ſtärken. Sicherlich wird
damit ein nicht geringes Opfer verlangt, aber wenn wir
erwägen, wie gering dieſe Opfer im Vergleich zu denen
ſind, die unſere kämpfenden Krieger und auch ſo viele Ausehe dargebracht haben, ſo ſollte alles Zögern und
Zagen ſchwinden Niemand darf denken, daß ſeine Gabe
gleichgüliig ſei, es kommt darauf an, daß der Strom einer
Bewegung entſteht, dem ſich endlich niemand entziehen
kann, ein gemeinſamer Wille muß die Sache tragen und
jeder ſich als Glied dieſes Willens fühlen. Dann kanner Erſolg jedem einzelnen auch ein Gegenſtand von Stolz
und Freude ſein. Haltet Euch ſtets gegenwärtig, wieviel
auf dem Spiele ſteht, und daß das Geſchick des
Ganzen e e auch das Geſchick das
ginzelnen baſtimmt.

Reue Vorſchriften über Papiererſparnis. Die
Reichskommiſſion zur Sicherſtellung des Papierbedarfs Se
Vorſchriften über Einſchränkung der Formate un S
wichte bei der Herſtellung vom Brieſfpapieren, Brief
amſchlägen, Briefſſchachteln und Briefblocks erlaſſen. Hin
fort dürfen Brieſ papiere für den Privatgebrauch
nicht größer als 1558 X 20 Zentimeter (Blattgröße des
d Bogens) und nur aus Papieren hergeſtellt wer

deren Bugdratmetergewicht 70 bis 90 Gramm be
trägt. Geſchäftsbriefumſchläge dürfen nur in
weiß und fünf Farben, gelb, braun, blau, grün, grau
(aber nicht melhiert oder gefaſert) hergeſtellt werden. Das
zum Verpacken den Briefumſchläge erforderliche Paprer
darf nicht ſchwerer als 85 Gramm per Quadrakmeter be
ſtelln werden. Die Erzeugung von Briefumſchlagfutter
Seidenpapier iſt verboten die Ercugugg von Briefum
ſchlägen mit Papiereinlage wird Kach Aufarbeitung der

rzeitigen Vorräte eingeſtellt. Die Jnnenſeite der Brief
ſchachteln darf weder mit Papier bezogen noch geſtrichen
oder bedruckt ſein. Briefſchachte ln (mit Ausnahme
der Kartenkäſten mit ſtehenden Karten) dürfen nicht höher
als 45 Millimeter ſein. Briefſchachteln, auch ſogenann e
„Packungen“ aus dünnerem Kartonpapier, dürſen nicht
mehr als nan 25 Bogen oder Blätter oder Karten
und Brieſumſchläge enthalten. Sogenannte Luxus
ſchachteln (Fantaſieſchachkeln mit mehreren Sorten Brief
bogen und Brieſkarten) ſind verboten. Briefblochs
dürfen nicht mehr als 50 Blätter enthalten. Vorrätige
und in Arbeit befindliche Papiergrößen und Gewichte
ſollen aufgearbeitet werden.

Die Bezugsſcheinfreiheit für Papiergarne. Auf
Grund einer Bekanntmachung vom 16. Februar ſind nun
mehr auch alle Web, Wirk und Strickwaren, wie aus
Papiergarn gefertigte Erzeugniſſe, zu deren Herſtellung

gusſchließlich Papiergarn verwendet wird, ohne Ba

zu gsſchein erhältlich. Mit dieſer Erleichterung kommt
die Reichsbekleidüngsſtelle längſt gehegten Wünſchen und
Bedürfniſſen ſowohl des Kaufmannsſtäandes wie auch der
Allgemeinheit entgegen. Auch iſt mit Sicherheit zu er
warten, daß durch dieſe Erleichterung ſich die Nachfrage
mach Papiergarnerzeugniſſen erheblich ſteigern wird.

Schutzteute ſind Schwerarbeiter. Anläßlich einer
Gerichtsverhandlung in Breslau, bei der 9 Schutzleute
wegen Hehlerei angeklagt waren, weil ſie Brotmarfken
von einer Angeſtellten einer Brotkom miſſion angenommen,
die angeblich entwendet waren, wurde vom Gericht feſt
geſtellt, daß Schutzleute bis zum Poligeipräſidenten hinauf
nach einer Erklärung des Mag ſtrats Schwerarbeiter ſeien.
Die Schuhzleude wurden auf Antrag des Staatsanwalts
freigeſprochen. Nach dieſer Entſcheidung hätte alſo die ge
jamſe Polizei Anſpruch auf die Rationen der Schwer
axrbeiter.

Beihilfen für kirchliche Jugendpflege. Der Evan
geliſche Oberkirchenrat hat dankenswerter Weiſe dem
Kgl. Konniſtorium zu Magdeburg, an das entſprechende
Bitten zu rich en ſind, namhafte Mittel überwieſen, aus
denen einmqlige Beihilfen an Kirchengemeinden und
kirchliche Verbände für perſönliche Aufwendungen in
der kirchlichen Jugendpflege gewährt werden. In erſter
Linie werden die Gelder, laut Verfügung des Koſiſtori
ums vom 6. Februar d. Js., zur Forderung des Evan
geliſchew Kirchlichen Jugendrates der Provinz und ſeine
Veranſtaltungen von Leyhrgängen, Ephoralbereiſungen und
dergl. benutzt. Es können aber den Gemeindekirchenräten
oder Verbanden zur Anſtellung von Jugendpflegern und
Jugendpflegerinnen, zur Beſoldung von Hilfskräften in
kirchlichen Vereinen, in den von Pfarrern gegründeten
freiwilligen Fortbildungſchulen und dergleichen Einrich
tungen, endlich auch zur Tätigkeit der Synodalvertreter für
Jugendpflege innerhalb ihres Synodalbezirkes, ſoweit
nicht die Kreisſhnode dafür aufkommen kann, e in m al ige
Beihilfen gewährt werden. Auf fort laufende Unter
ſtützungen iſt in keinem Falle zu rechnen

Merſeburger Feldpoſt. Von der freundlichen Hand
des in Frankreich als Feldprediger befindlichen Paſtor
Riem erhaute ich die für das dortige von den Deutſchen
beſetzte Gebiet erſcheinende illuſtrierbe Ardennen-Ze tung
„Gagette des Ardennes édidition illuſtréee“ Nr. 56. Außer
anderen Bildern hat ſie auch einen hübſchen Artikel über
das Gefangenenhager in Merſeburg „Le Camp de Pri-
ſonniers de Guerre à Merſebourg“ und darauf bezügliche
Bilder aus Merſeburg. Da iſt das ſchöne Denkmal fur
die guf dem Stadtgottesacker ruhenden Kriegsgefangenen
mit der Jahreszahl 1914 und 1915 und der Friedenspalme
darun er. Ern anderes Bild zeigt die Gräberreihe bei
deem Denkmal. Wir ſehen das Lazarett von Außen
und Jnnen, die Werkſtatt, die Küche, die Bäckerei. Da
iſt auch das Muſiktorps, das, wie die Zeitung ſagt ſich
aus dem beſten Künſtlern des Lagers zuſcmmenſetzt.
Wenn ſie ihre Sachen eingeübt haben, ſpielen ſie vor
ihren Kameraden und bei den t er Muſik wir
der Kummer eiwas vergeſſen. Sonnt. chmithag geben
ſie ein Kongert für die Kranken, die dankbare Hörer
ſind. Freun lich ſieht die kleine Kirche aus mit dem
hübſchen Altar und dem Bilder und Blumenſchmuck.
Ein indereſſantes Bild iſt die PoſtpaketVerteilungsſtelle,
wo ein bun vewwegtes Leben herrſcht in friedlichem Neben
einander von Kriegsgefangeſten und deutſchen Soldaten.
Schaut mam näher hin, ſo findet man manches bekannte
Geſicht. Auch in die Kant.ne werden wir geführt, wo
es allerlei lieb s angu ſehen und gut zu eſſen gibt mit
Glas und Buchſen ringsumſtellt! Jn der Mitte erblichen
wir eine wohl bekannge Merſeburger Perſönlichbert, den
Stademuſildirektor Horſchler mit ſeinen Leuten, den als
Kantinenwirt über all die Herrlichkeiten für Mund und
Magen verfüügt. Zum Schluß Haben wir eine wohl gelungene
Geſamtanſicht vom Merſeourger Krwegsgefangenenlager
mit ſeinem lamggeſtreckten ſchier unüberſehbaren Gelände
Jedenfalls können die Ardennen Bewohner aus der Zei
rung ſehen, daſz es die Kriegsgefangenen in Merſeburg
gut haben. Dem freundlichen Einſender ſei auch an dieher
Stelle „Schöndankhab“ geſagt. Schwickerti.

Der MännerTurnverein Merſeburg hielt am Mon
tag, dem Tage ſeines 57 jährigen Beſtehens, abends, im
„Bergſchlößchen“ eine Jahreshauptberſamm-
ung ab, welche von Mitgliedern, Turnerinnen und Ju
gendturnern recht gut beſucht war. Vor Eintritt in die
Tagesordnung widimete der ſtellv. Vorſitzende dem am
18. Februar verſtorbenen Gründer des Vereins, Ehren
mitglied Rendant a. D. Franz Art us einen ehrenvollen
Nachruf und würdigte dabei die großen Verdienſte, die
der Verewigte ſich in den erſten Vereinsjahren um den
ſelben und ſpäter um das Unterſtützungskaſſenweſen im
Nordoſtthüringer Turngau erworben hat. Sodann wurde
der geſchäſtliche Teil der Tagesordnung erledigt, aus dem
hervorgeht daß der Verein jetzt noch 156 Angehörige zählt
und 134 Mitglieder ſich im Heeresdienſt befinden. Der
Haushaltsplan wurde für 1918 in Einnahme und Aus
gabe auf 1150 Mark feſtgeſtellt. Die Vorſtandsämter
bleiben ohne Neuwahl in der bisherigen Weiſe beſetzt.
Hierguf fand eine Ehr ung der Turnbrüder Ed. Wisel,
J. Albert s und Franz Hiuſchſeld für 25 jährige
Mitgliedſchaft ſtatt. Mit herzlichen Worten beglück
wünſche der ſtellv. Vorſitzende die Jubilare und dankte
ihnen für ihre treue Anhänglichkeit, die in der Jetztzeit
doppelt anzuerkennen ſei. Als äußeres Zeichen der Dank
barkeit wurde den Jubilaren eine Ehrenurkunde über
reicht. Die Glückwünſche der Merſeburger Turnerſchaft
übermittelte der am Erſcheinen behinderte Vorſitzende
Oberlehrer Dr. Taube ſchriftlich. Einige hübſche Vor
kräge einzelner Turnevinnen, kleine Erzählungen und ge
meinſchaftliche Lieder verherrlichten den Abend Gegen
10 Uhr ſchloß der ſtellv. Vorſitzende die Verſammlung mit
dem Wunſche, dem Verein auch ferner die Treue zu be
wahren und weiter durchzuhalten,

r Vom Heimatmuſenm. Wie bereits in der letzten
Verſammlung des Vereins für Heimatkunde mi'geteilt
wurde, iſt unſer Muſeumn kürzlich durch den Erwerb eines
wiſſenſchaftlich wertvollen Brakteaten des Merſeburger
Biſchoſs Johannes (1152 1170) bereichert worden. Das
ſehr gut erhaltene Stück ſtammt aus dem Münzenfunde
von Bardewik (1912) und iſt vordem nicht bekannt ge
weſen. Der Preis von 200 Mark dürfte in Anbetvacht
der Seltenheit nicht zu hoch ſein; zu den Koſten hat ein

Gönner des Vereins, der deſſen gemeinnützige Beſtre
bungen ſchon mehrfach unterſtützt hat, 100 Mark S
tragen. Dagegen mußte der Ankauf von Originalmedaillen
der Weren Herzöge wegen Mangels an Mitteln
unterbleiben. Der genannte Brakteat hat ſomit ſeinen
Weg dahin zurückgefunden, von wo er vor rund 750 Jahren
ausgegangen war, und wo er nunmehr eine bleibende
Stätte gefunden hat, um ein wichtiges Glied zu bilden in
der Reihe der Merſeburger Gepräge.

Jm Ratskeller fand am Sonnabend abend das
Konzert der bewährten muſikaliſchen Kräfte, die diesmal
eine willkommene Bereicherung durch Vizeſeldwebel Ernſt
Bautſch, den früheren Leiter unſerer Landſturmkapelle,
erfahren hatten, abermals lebhaften Zuſpruch und bei
fällig Anerkennung. Die Muſiker hatten aber auch
beides wohlverdient, denn die Wiedergabe der feinen und
ſchwerigen Muſikſtüche war derart, daß die Bezeichnung
Künſtlerkonzert, wie der rührige Ratskellerwirt dieſe be
ne Vegarmſtaltungen nennt, durchaus gere igt
wurden.

Sollten in heutiger Zeit Tanzſtunden abgehalten
werden? Die unter dieſer Überſchrift in der Sonntags
nummer veröffentlicht Notiz ſtimmt mich nachdenklüch.
Jener Thüringer Feldgrauer bezeichnet es als eine
Schande, wieviel junges Leben geopfert würde für unſer
Vaberlamld und wirft den Daheimgebliebenen vor, daß ſieſich mit Tanzen und Flirten vergnügten. Er muß dech
die Verhältniſſe in der Heimat recht wenig kennen. Glauor
er denn wirklich daß Deutſchlands Jugend auch nur einen
Augenblick den Ernſt der Zeit verkennt? And hält er
es datſächlich für nicht zeitgemäß und für eine Schande,
wenn es dem jungen Volk der Jetztzeit danach drängt
wenigſtens ein Fingerhütchen voll Jugendfreude auszu
koſten Jener Feldgrauer hat e ſeine Jugend
anders verlebt. Er hat wohl ſchwerlich den Anforde
rungen von Arbeit genügen müſſen, wie ſie heute vor
wiegend den jungen Leuten geſtellt werden. Er hat aber
zweifellos ſeine Tangſtunde nicht mit eiſenbenagelten oder
hölzernen Schuhſohlen beſucht. Luxus irgendwelcher Art
am wenigſten ſeidene Ballfähnchen“, kennen die heutigen
Tanzſchüler, die ſchon weit über ihr Alter hinaus dem
Ennſt des Lebens kennen lernen mußten, nicht. ber ſo
mancher junge Mann, der während der Kriegsgeit am
einer Tanzſtunde teilnahm, ſteht heute vor dem Feind.
Noch mancher wird dem Rufe ſeines Kaiſers folgen. Sind
ſie oden ihre Eltern wirblich zu verurteilen? W. R.

5

Die wirtſchaftlichen Kriegsmaßnahmen im Kreiſe
Merſeburg.

Der ſtellvertwetende Landrat Regierungsaſſeſſor von
Gyone hatte die Amts-, Guts Umd meinde
vorſte hen ſowie die Mitglieden dern land wirtſchaft
liche V e umd ſonſtige Landwivde des

es. W vorm er Beſprechung über die
mm aus eingeladen. ie Räume waren hierzu über
füllt. Bezüglich des wirtſchaftlichen Durchhaltens in den
kommenden 5 Monaten bis zur neuen Ernte wiſſen wir
ja alle ſo meinte Aſſeſſor von Grone daß unſere
Vorräte knapp ſind, aber wir wiſſen ebenſo gut, daß ſie
guswveſtchen, wenn mit denſelben wer der Verteilung richtig umgegangen wird. ie Landwirtſchaft hat
zu Dieſem Zweck die Pflicht, alle bei ihr vor han-
denen Mengen an Brotgetreide abzuliefern. Bei uns im Kreiſe war die Brotgetreideernte
eine khnapp mittelmäßige. Weil aber die Statiſtik in
manchen Punkten verſagt hat, ſo iſt ſeitens der Reichs
getreideſtelle eine Nachprüfung der Erntesrgebniſſe bezw. der Beſtän de ſeitens der Land
wirtſchaftskammern angeordnedh worden. Die Beſtände
ſollen dann zur Ablieferung auf die einzelnen Kommungl
verbände feſtgelegt werden. Es iſt den Provingiglverwal-
tungen anheimgegeben wonden, zwecks vermehrter Auf
bringung die Selbſtverſorger-Ration herabzuſetzen. Das
iſt gewiß eine ſchwere Maßnahme, insbeſondere ſür die
land wirtſchaftlichen Axbeiter, ſie erſcheint indeſſen immer
noch zwachmiäßiger als die gönz allgemeine
Hevrabſetzung der Rabtton in Kreiſen, die nichts
mehr abzuliefern in der Lage ſind. Neu für den Kreis
iſt die Verordnung, daß Saatgut als Erſatz für Aus
winterung nicht e den einzelnen Landwirten be
laſſen werden darf. Dadurch wird einmal eine Verteuer
rung des Sagatgutes Hherbeigeführt, urſd zum anderen er
häht man ſo vielleicht Saatgut, das ſich für die jeweilig
gegebenen Verhältniſſe nicht gut eignek. Ein diesbezüg
ichen mildernder Antrag der Kreisverwaltung wurde vom

den Reichsgetreideſtelle leider abgelehnt. Als eine ebenſo
ſchwierige Maßnahme ſtellt ſich die Aufbringung von Heu
und Stroh dar, weil im Kreiſe da die Ernte verhältnis
mäßig gering war. Gleichwohl muß im Jntereſſe des
Varerlandes auf der reſthoſen Ablieferung be
tan dem werden. Denn das Heu und Stroh wird
ringend für das Heer gebraucht, um deſſen

Schlagſertigkeit zu erhallen bezw. dieſelbe nicht zu ge
fähnden. Eine weitere Maßnahme betrifft die Auf
bringung von Kartoffeln. Auch hier hapert es, genau wie
im vorigen Jahre. Der Kreis Merſeburg izwar eſingedocktt, hat alſo nichts zu befürchten. Es

andelt ſich aber um die dem Kreiſe gauferlegte beträcht
iche Ablieferung nach guswärts, darunter an

die Stadchh Halle. Da ſtehen noch erhebliche Mengen
gus. Der Obewrpräſident hat darum ein behördliſches
Ein greifen in die Beſtände dort angeordnetz wo
micht reſtloſe freiwillige Abgabe erfolgt. Die oberſte
Staatsbehörde iſt ſich der Härte der Maßnahme klar ſie
war gber im vaterhändiſchen rn geboten, ſelbſt auf
die Gefahr hin, daß manche Wirtſchaft dabei zu Grunde
geht. Die Hauptſache bheibt, daß wir durch die ſchwere
Jett der nächſten Monate bis zum neuen Ernte kommen.
Dann haben wir gewonnenes Spiel und helfen unſeren
tapferen Heeren einen fiegreichem deutſchen
Frieden erkämpfen. on dem ſo glänzend be
wähnten patriotiſchen Sinn der Landwirte darf ohne
weiteres erhoſft werden, daß er s auch bei den neuen
ſchweren Maßnahmen im Jntereſſe des geſamten Vater

e en W e e o mee ja dengeſchädigten Wirtſchaften na iedensſchluß ſeitens der
Regierung wieden auſßgeholfen wird.



Winterſchuldiretton Schöne entwickerte Darauf Sie 9 Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.r t e e t Gebegrdmittelkgre e e 20 Februgt Heutfcho Truppen ſind geſtern abend in Dünabusg
Tächſten Monate und die Abergansazert. ren e e erneng r e r eingerüat. Sie ſanden nur wenig Widerſtand und der
rung gausgehend, alles herzu eben und gufzubieten bei Für Haushaltungen Feind war gesßtentgils geſlüchtet. Die vorbereitete
Nah re h n en a en Auf den Kopf s Sprengung der Dünäbrücken iſt ihm nicht gelungenrungsmittel anzubauen Und i e el ramm. gabe der Kreisfettmarken bis Donners eiderſei ſi iſirungsplan der Engländer zu vereiteln. Hierbei ſpielt die tag abend in den Butterſtellen. e nre e e Diviſionen im Vormarſch
rage: Was iſt unbedingt m et was tann ent Ausgabe, Grützwurſt; Von nachmittags 4 bis 2 Uhr p ſetzt.
ehrt werden, um auf dem zur Verfügung ſtehenden im Laden Burgſtraße 16 für die Nr. 5401 bis 6700, im e z tVeben die Ha chnenge an Lebensmithelt Zu etnten, heite Laden An der Sein in di e cdie Hauptrolle Es kommt dann auf die möglichſt gute Rovflei,ſch. Von nachmittags 2 bis 4 Usr bei 9 en (W. T. P.)

umd wigarnge Bearbeitumg des Bodens an. eboten Hoffmann (Obere Breite Straße) für die Nr. 301 bis g
iſt der Anbau von Rüben, der vermehrte Kaän 500.toffelan bau und der An bau von Hülſen Freibank: Von vormittags 8 bis 1138 Uhr für Wieder 23 500 Tonnen verſenkt,
früchten. Die Kartoffel bildet bekanntlich die Grund die Nr. 1301 vis 1650. Berlin, 19, Febr. (Amtlich.) Eines unſerer Ulage unſerer Den Ernährung und die eiweißhaltigen Broke und Zuckermarken; Jm alten Rat Boote hat im Sperrgebiet an der engliſchen Weſtküſte
Hülſenftüchte bieten guten Erſag für die in der nächſten hauſe von vormittags 8 bis 12,30 und nachmittags von 5 Dampfer mit rundZeit eintretende Fleiſchknapphett. Der Getreide 2 bis 5 Uhr für die Straßen mit dem Anfangsbuch 23500 BruttoeRegiſter- Tonnen
anba u ſollte möglichſt in gleichem Amfange aufrecht er ſtaben A vie einſchließlich J. Vorzulegen iſt das Le vernichtet, darunter einen grotzen engliſchen Paſſagier
halten werden. Angeſichts des Mangels an Fett, Eiweiß bensmittelheſt. f 2 S i iund Rohſtoffen für die Textilinduſtrie verdienen der An Dampfer von etwa 13009 Bredteg. To. Die übrigen vierJ r Dampfer waren ſämtlich tief beladen.bau von Slfrüchten und J r ehe de Je g. Teuditz, 18, Febr. Den Heldentod fürs Vaterland Der Chef vbes Aomeralabes der Marine.
Weh ung wobei zu berückſichtigen iſt, daß die Abfälle ſtarb am 4. Okt. ober I9l7 der Viseſeldwebel und Offaziers. Za den bevorſtehenden
S en dem Durchhalten der Viehbeſtände dienen. Hpirant Johannes Becker junger Sohn des PajtorsHwierigteiten bereiten allerdings die Arbeiter Becker hier Es ſt dies bereits der zweite Sohn, den die Friedensverhandlüngen mit Rumänien
frage u der Man r d n De wer h Merm 3 Man ſchwergeprüfte Familie in dieſem Welkkriege verloren hat. Berlin 19. Febr. (PrivatTelegramm.) Wie in

gee a ſchit d e e en re Ror Ehre n Andenten auch dieſes Helden! hieſtgen politiſchen Kreiſen bejtimmt ver antet ver die

m ehe ſo u ib z S Ihr Sbeherfe. Redner empfahl die Herangiehung der Jung Luben, 18. gebr. Mit dem Siſernen Kreus 2 Klaſſe denten mäni hen Se e deginne an ne e e wurden ausgegeichnet der Musketier Otto Gärtner gen noch Ende dieſer Woche beginnen. Zwiſchen
r en und r en i e n von hier, der Schutze Karl Günther Mühlenbeſitzer dem rumäniſchen Miniſterpräſtdenten und Generalfeld
e An e m v d d hat nd a in Starſtedel, der Soldat Paul Schmidt Sohn des marſchall Nacken ſen iſt ein Einvernehmen dahine de füt di e So eenece v hig Die Gutsbeſitzers Guſtay Schmidt in Kleinſchkorlopp, und gehend erzielt worden. Feſt ſteht noch nicht, ob die Ver

n i v i S r t O. e 3 P z T i 5dte echniſch. Schiiertgteit bildet de Her der Soldat Werner Röſß her, Sohn des Tiſchlers Ernſt j handlungen n Focſant oder Bukareſt vor ſich gehen.
e Rößler in Zißtzſchen. Herr v. Kühlmann ſowie Delegierte Ojterreich-Unrage. Bei dem Mangel an Stickſtoff ſei möglichſte e iHuraung mit Kali und Phosphorſäure am Platze e ee w. V 5 e e de d r Wetterwarte. n Aus militäriſchen Kreiſen n e daßaß es jetzt in erſter Linie auf das Dur alten r S eitwerſe heiteres umänien gewiſſermaßen gezwungen iſt, in Friedensveren chen und weniger auf das Durchhalten der Vieh V. W. am 20. 2.: Zeitweiſe heiteres, ſchwaches Froſt n n h e rr den z wetter, mittags ziemlich angenehm, ſtrichwelſe e. was handlungen einzutreten da es nur noch über das den

e e e e e e e entreide und Kartoffeln, cgrbeitet obendrein mit zu großera z heute nicht mehr in der Lage, Truppen für eine ſo großeVoerſchwendung. So reichen 100 Kilogramm Brolgetwe de Hus Feldpoltbriefen Front, wie ſie jetzt erforderlich iſt, zur Verfügung zu
für Geflügelſütterung nur zur Ernährung von 18 Men m n n alten, die ſie unbedingt bei der Aufnahme der eindſeligſchen für einen Tag. Auf jeden Fall kommen wir werten Die beſten Grüße auf der Fahrt nach Brüſſel ſendet en auf Seleeeteg verteilen nie Seine
wenn wir uns in erſter Linie mit pflanzlichen Stoffen allen Merſevurgern Freunden und Bekannten Landſturm Nach Meldungen aus Budapeſt hat man auch dort
érnähren und dementſprechend die Viehhalbung mann Walter Lrägéar. erfahren, daß Rumänien den Kampf nicht wie
ein ſchränken. Dies gilt in beſonderem Maße be Herzliche Grüße auf der Fahrt zur Front allen Mexſe- der aufnehmen wird, weil es ſonſt in grotze Ver
züglich der Schweiregucht, denn das Schwein iſt der größ. e burger Bekannten Füſilter Kluge2 wirrnis geraten müßte, zumal im Jnnern bereits die ReKonſument pſlanzlicher Ernährungsſtoffe. Die Haltung zvolution droht.
von guten Zuchtſchweinen dürfte ber deswegen nicht völlig r Saufgegeben werden. Die Rindviehhaltung muß man im Vermiſchtes. Die Vorgänge in FinnlandZuſammenhang mit der Stallmiſterzeugung betvachten. Zuſammenſchluß der großen Luftfahrtvereinigungen. und die ſkandinaviſchen Staaten.
Hierbei bleibt es aber für die nächſte Zeit dringende Jn Anweſenheit des Hergogs Ernſt unter zu Schleswig Kopenhagen, 19, Febr. (PrivatTelegramm.) Wie
Pflicht, die Rindviehhaltung tunlichſt auf o ſtein lomie von Serurerern des Reichsamtes des Jn- hier verlautet, ind die jkandinav iſſchen Regierecht zu erhalten, natürlich ünter Berückſichtigung ean, des ReichsMaxrineAmts, des Miniſteriums der rungen dahin üvereingekommen, jetzt täglich Hilfs
der vorhandenen Futtermittel, damit die Milch- und Fett- öffentlichen Arberten, des Kriegsminiſteriums, des Kom- miſſionuen nach Finnland abhzuſenden. Die
ergeugung nichti noch weiter zurückgeht. Das Schaf mandierenden Generals der Luftſtreirbräfte und der Na Schreckensnachrichten aus den von den Roten Garden be
kommt in der Exrnähtungsfrage niemals mit dem Men tionalgrugſpende fand in Berlin die Gründung eines Etzten Gebieten klingen immer furchtvarer. In vielen
ſchen in Konkurreng, liefert aber Fleiſch und Wolle. Da „Arbeitsgusſhuſſes für die Deutſche Luft Ortichaften und alle über 12 Jahre alten männlichen
rüm ſollte die Schafhaltung allgemein geſördert werden. fahrt (A. D. ſtatt. Den ſofortigen Beitritt er Perſonen ermordet worden.Wünſchenswert erſcheint auch die Ziegenhagltung. rlärren. der Deutſche Luf ghrerVer r Deugge

Wenn die Lantwertſchaft ihre Produktion noch weiter erf en in ver fahre S Frauen e
and. des Deutſchen Luft otten-Verens. Die Aufvermehren ſoll, dann n ihr aber auch die nötigen verb Telegramm eVorbed ngungen, wie Feſtſetzung annehmbarer Preiſe W gaben des Ausſchuſſes beſtehen in gemenſchaftlicher Bee Meldungen aus Petersburg haben ſich die Bolſche

geben werden. Eine ſachgemäße Preispolitik bleibt. da katung aller Fragen welche die prarttſche Ausübüng der wiki nach Einnahme von Kiew zu Pogromen hinreißen
der maßgebende Faktor. Wenn man der Landwirtſchaft Luſftfahrt betreſfen, die ideelle und materielle Forderung laſſen. Viele Juden liegen tot auf den Straßen und ihre
in dieſer Beziehung entgegenkommt, dann kann der Erfolg dere ven, die Verbreitung des Verſtändniſſes für die Häuſer ſind teilweiſe eingeäſchert.

W Arbeit nicht ausbleiben, dann wird ſie für das Luftfahrt, die Fuvrſorge fur Luftfahrer und ihre Ange
aterland auch den letzten Reſt hergeben und alles auf horigen, die Ausgleichung von Intereſſengegenſätzen, debieten in der Kberwindung der allſeits anerkannten großen Verrketung der Verenebeſttebungen en Amſterdam 19. Febr. (PrivatTelegramm.) Am

Schwierigkeiten. tralen See und Sander ehoreen e ente en e e eRegierungsaſſeſſor von Grone dankte dem Vor Auslande insbeſondere auch die Beratung der Behörden e en ver a worden. So viel b.sher jeſt
tragenden für ſeine vortreffliche Ausſführungen. auf dem Gebiete der privaten Luftſahrn. Der Ausſchuß e e re ſchwebten mehrere Flieger über

Es wurde ſodann in eine Ausſprache über die oben werd ſofort mit dem Karſerlichen AroKlub, mit der n h n e t ſich eine ganze Stunde
erwähnten kriegswirtſchaftlichen Maßnahmen (Ausdruſch Wiſſenſchaftlichen Geſellſchaft für Luftfahrt und mit dem ang über der Küſte auſ Der Angriff dauerte van abend
und Ablieferung von Getreide, Heu und Stroh ſowie Kare liegerdunde in Lerhand ungen e e re Uhr. Eine Anzahl Bomben wurden
toffeln) eingetreten, in der ſich die Verſammelten ange rreden umd ſeine Tatigkeit veginnen. über der Eity abgeworſen, die verſchledene Brände
ſichts der dringenden Notwendigkeit für Heer und Vater 27 Gänſe zur Verlobung. Eine Buchhalterin in eland auch zu den lozten Opfern bereit erklärten. Zu München kangre am 10. November v. J. auf n Lebens Die nalteniſchen Arbeiter über die

vorgebrachten Wünſchen und Beſchwerden verſprach der mittermarkt 27 Gänſe auf. Die Behorden nahmen an, Krtegs ziele,ſtellvertretende Landrat Abhilfe, ſoweit es ihm mög- der Ankauf ſei erfolgt, um die Gänſe in Reichenhall zu e S gshtee,
lich iſt. verkaufen. Es wurde daher Anklage erhoben, well ſie Baſel, 19. Febr. (PrivatTelegramm.) Nach Mele Ganſe ohne Erlaubnis aus München gusgefuhrt hatte. dunggen aus Paris ſind dort die Delegierten der itali e

Die Abgabe getragener Kleidungsſtücke Vor Gericht machte die Angeklagte geltend, die Gänſe ſeien niſchen Arveiterſchaft eingetroffen. Sie traten
zur Feier ihrer Verlobung und ihrer kurz danach ange ſofort in Verhandlungen mit der franzöſiſchen Arbeiter

Trotz aller Ermahnungen läßt die Abgabe getragener egten Hochgert beſtimmt geweſen. Das Gertcht ſchentre arten um die Kriegsziele der Regierungen der
Kleidung immer noch zu wünſchen übrig. Das iſt um ſo d.eſer Antwort Grauben und ſprach die Angeklagte frei. Entente Staaten zu erörtern und mit ihren eigenen

en r ren Se S r Kreegszielen in Einklang zu bringen.die minderbemittelte Bevölkerung, in erſter inie für ent r e u Trügeriſche franzöſiſche HoffnungenXRxeueſte Nachrichten. nn ate e beſten e er Der Kaiſer i i ſamte ſran öſiſche Preſſe gibt ihrer Jreude Ausdruck überſonen, beſonders ſolche auf dem Land, alte Bekleidungs er Kaiſer in München. Das Verhalten der ruſſiſchen Regierung, das eine Wieder
gegenſtände, für die ſie gar keine Verwendung mehr haben. München, 19. Febr. (Korreſp. Hoffmann.) Der auſnahme der deutſchen Operattonen an der Oſtſront not
u keiner Bequemlichteit aber ſcheuen ſie davor zurück Karſer krifft am 19. Februar zu einem rturzen Beſuche werd mache Man hoſſt, daß hierdurch der Einſatz aller
den Weg nach der Altkleiderſtelle anzutrenen und laſſen am kroniglechen Hofe ein, um Ihren Majeſtäten perſönlech Kräſte im Oſten notwendig ſein wird und die geplante
die Sachen lieber nutztos in den Schranken hängen. gs fernen und ver crſermn Glüawunſche zur goldenen Hoch Offenſive im Weſten von vornherein ſcheitert.
Gemeinſamkeitegefüht iſt bei dieſen Volksgenoſſen leider geit auszuſprechen. Aufhebung der anjſſiſchen De modiliſiernng.
noch nicht genügend entwickelt. Selbſt angeſichts der Stockhol 1 r ivat TeeOpfer, die von unſeren Brüdern an der Front käglich und S m holm, 19. Febr. (Privat.Telegramm.) Nachn gebracht werden, fühlen ſie micht die Den Der deutſche Heeresbericht. r e Aen hen er e dereranlaſſung, auch ihrerſeits ein i eizutragen, das owjets am Sonntag beſchloſſen, die von Trotzki verfügte

a

Vaterland in ſetnem wirtſchaftlichen mpf hinter der Berlin, 19. Febr. (Großes Hauptquartier.) et e des Heeres wieder aufzu

Front zu unterſtützen. Die Streckung unſerer Vorräte an Weſtli Ke irk, e und e e r die eſtlicher Kriegsſchauplag. Die Opfer des Laftangriffs auf London
gabe getragener, Kleidung weſentlich gefördent wird iſt. Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern. London 19. Febr. (Amtlich. Beim Luſtangriwie ſchon oſtmals geſchildert, eine der wichtigſten Kriegs ächtli z an Sonntag wurden 13 Männer und 3 Frauen gethtet nguſgaben der Bevs erung im IJnlande. Durch e wur e des Feindes am Honthanlſter Wald Männer und 10 Frauen erwandet

r dere Reichsbekleidungsſtelle ſind die Preiſe, Oſrlich von rn und behverſeits der See für abgegebene Altkleider gezahlt werden, ſo weſentlich Abend eſteigert e geueers ſeits der Scarpe am
erhöht worden, daß jedermann ohne Schaden ſeine ent geſters Feuerkampf.

r e e e e Front des Deutſchen Kronprinzen. ile deutet alſo die gabe nicht, zumal dabei Er e ich be Am Oiſe Aisne ipungen für die Erlangung eines Bezugsſcheines vorge erſ e de e r Jnfanterieabteilungen
ſehen ſirid. Gegen Vorlegung der Abgabebeſ ein gung Südöſtlich von Tahure ſtienen badiſche und thüringiſche skann der Ablieferer von der zuſtändigen Bezugsſcheinaus Kompagnren gegen die am 13. Februar in Feindeshand Die günſtigſte Gelegenheit
ſertigungsſtelle einen Begugeſchein äuf ein dem abgee Zebliebenen Green vor und brachten 125 Gefangene zu zum Verkauf von Gold und Juwelen zum hohen
en e e e e e e rück. Der Geländegewinn wurde vor ſtarken fendlichen Auslandspreiſe bietet die Ablieferungwltem, ohne daß er was ohne e e iff i an die Goldankaufsſtellen.erſordevlich ſein wärde, die No. wendigkeit der Anſchaſfung Gegenangriffen wieder aufgegeben e

e n Ein n ſollte umder h Die Im Lnntt r tduſterung halten und glles, was er nicht notwer ig Im am pf wurden geſternbraucht, der Allgemeinheit zugänglich machen. Wenn 7 feindliche Flugzeuge dem Vaterlande!
federmann im Großen und im Kleinen in jeder Hinſicht abgeſchoſſen. Oberleutnant Loerzer errang ſeinen 21.,eme Pflicht tud, iſt unſer wirtſchaftliches Durchhalten Keutnant Ulrich, Det und Leutnant Kroll errangen Die Goldankaufsſtelle im Landeshaus 2 iſt in der Woche
gewährleiſtet ihren 20. Luftſieg. vom 17. 24. Februar tägl. von 11 12 Uhr vorm. geöffnet.
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